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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Die kurzen Tage und langen Nächte
um die Advents- und Weihnachtszeit

sind etwas Besonderes.
Die vielen Lichter ein kleiner Ersatz
für das knappe Licht des Himmels.

Eine Zeit, in der Sehnsüchte wachgerüttelt werden,
die den Weg weisen und

Begeisterung wieder an Bedeutung gewinnt,
weil in ihr die wahre Liebe wohnt.

Nichts Schöneres kann es geben
als den Zauber dieser Zeit zu kosten
und mit ihr ins neue Jahr zu fließen.

(unbekannter Autor/in)

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr

wünsche ich Ihnen von Herzen!

Bleiben Sie gesund!

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/68070)
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

ACHTUNG – Wichtige Mitteilung! Änderung der
Amtsstunden des 1. Bürgermeisters!
Aufgrund des Umbaus des Gemeinschaftshauses
Oberebersbach findet seit dem 09.03.2020 dort keine Amtsstunde mehr 
statt. Hierauf wurde bereits in der örtlichen Presse hingewiesen.

Vorwort

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale



6 7

Aus der Gemeinderatssitzung vom 07.09.2020

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

 

WINTERAKTION 
Es schneit… 
Deine neue Einstärkenbrille 
Brillenfassung inkl. Kunststoffgläsern 1,5  
entspiegelt und gehärtet* 
 

 
Deine neue Gleitsichtbrille 
Brillenfassung inkl. Komfortgleitsichtgläser 
Kunststoff 1,5 entspiegelt und gehärtet* 
 

ab 99,-€ 

ab 289,-€ 

*bis ≤ sph 6,00dpt cyl 2,00dpt, bis Add. +3,0dpt; höher gegen Aufpreis möglich;  
gilt für gekennzeichnete Fassungen; nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 

 

   
Johanna Harsche 

Augenoptikerin 
Claudia Swobodnik 

Augenoptikermeisterin 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I  www.optik-look.de 
 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30 Uhr 
DO-FR 9.00-12.30 Uhr  

   14.30-18.00 Uhr 
Bitte Termine nach Vereinbarung! 

…super Angebote 

Neuerlass der Zweckvereinbarung über die kommunale Zusammenarbeit bei 
der Verkehrsüberwachung aufgrund des Ausscheidens der Gemeinde Schönau 
a. d. Brend
Die Durchführung der kommunalen Verkehrsüberwachung wird seit dem Jahr 
2011 im Rahmen der kommunalen Zusammenarbeit durchgeführt. Die Zusam-
menarbeit erfolgt auf Grundlage einer Zweckvereinbarung. Die Gemeinde Schö-
nau a. d. Brend hat mit Schreiben vom 17.12.2019 ihre Beendigung der kom-
munalen Verkehrsüberwachung und den damit verbundenen Ausstieg aus der 
kommunalen Zusammenarbeit zum 31.12.2020 mitgeteilt.
Dadurch wird die Neufassung der Zweckvereinbarung über die kommunale Zu-
sammenarbeit in der Verkehrsüberwachung erforderlich. Im Zuge der Neufas-
sung der Zweckvereinbarung wurde die Aufnahme der Gemeinde Oberleichters-
bach zur kommunalen Verkehrsüberwachung zum 01.04.2019, welche bisher 
eine eigene Zweckvereinbarung hatte, mit eingearbeitet. Des Weiteren wurden 
redaktionelle Änderungen in § 1 Abs. 1, § 4, § 5 sowie § 6 Abs. 3 der Vereinba-
rung vorgenommen. Weitere inhaltliche Änderungen an der Zweckvereinbarung 
sind nicht vorgesehen. Die Vereinbarung wird wiederum auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. 
Der Gemeinderat Niederlauer stimmte dem Abschluss der neuen Zweckverein-
barung zu und genehmigte die Zweckvereinbarung vollinhaltlich.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Kreditaufnahme im Rahmen der haushaltlichen Ermächtigung
Der Haushaltsansatz des Jahres 2020 beinhaltet eine (genehmigte) Krediter-
mächtigung in Höhe von 1.000.000,00 €.
Die Finanzierung der Ausgaben für die laufenden Baumaßnahmen – insbeson-
dere der Entlastungsspange – erforderten nunmehr zur Sicherstellung der ge-
meindlichen Liquidität (Kassenkreditrahmen) die Aufnahme des gesamten Kre-
ditvolumens noch im laufenden Monat; dieser Kredit wäre langfristig sowie für 
die vorgenannten nicht entgeltfinanzierten Maßnahmen aufzunehmen.
Der Gemeinderat Niederlauer beschloss, den Kredit gemäß dem Angebot vom 
27.07.2020 über 1.000.000 Euro von der Bayer. Landesbodenkreditanstalt zu ei-
nem Zinssatz von nominal 0,52 % p. a. mit einer 30-jährigen Zinsbindung aufzu-
nehmen.

Rahmen für bereits bestehende Gräber
Der Gemeinderat Niederlauer beschloss nach eingehender Diskussion den vor-
handenen Grabrechtsnutzern die Rahmen mit den Kosten pro vollem Grablauf-
zeitjahr von 12,50 € anzubieten. Dieses Angebot gilt nur für die im Herbst 2020 
vorzunehmenden Umgestaltungsmaßnahmen. Des weiteren beschloss der Ge-
meinderat die Rahmen aus Cortenstahl zu verwenden und von der Schlosserei 
Weisenseel zu beziehen.
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 05.10.2020 
Vereidigung des Ortssprechers Unterebersbach
Der erste Bürgermeister vereidigt den neugewählten Ortssprecher Michael Hahn.

Übersicht der Verwaltung über laufende Baumaßnahmen der Gemeinde        
Niederlauer

Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich des Sachgebiets Tiefbau:

Ausbau der Saalestraße in Oberebersbach
Seit 2019 wird die Ortsdurchfahrt der Kreisstraße NES 17 im Gemeindeteil Obere-
bersbach erneuert. Im Rahmen der Maßnahme werden die gemeindlichen Ein-
richtungen zur Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung ebenfalls erneuert.
Im Auftrag der Bayernwerk Netz GmbH werden in der Saalestraße und in der 
Straße „Zur Ockergrube“ Leitungen zur Energieversorgung erstmals erdverlegt, 
als Voraussetzung für den späteren Rückbau der Freileitungen im Ort.
Leitungen der Telekom AG werden ebenfalls teilweise erneuert.
Vorsorglich werden auf Kosten der Gemeinde Leerrohre für eine mögliche spä-
tere Breitbanderschließung in den Gehwegen - bis an die einzelnen Grundstücke 
heran - vorbereitet.

  Auftraggeber Kostenträger Kosten
Straße Landkreis Landkreis  
   Gemeinde (für  ca. 160 T€ 
   Flächenanteile der   
   Kanäle und   
   Wasserleitungen) 
Gehwege Landkreis Gemeinde Noch nicht  
    bekannt
Straßenbeleuchtung Gemeinde Gemeinde ca. 35 T€
Kanäle und öffentliche Teile Gemeinde Gemeinde ca. 710 T€
Hausanschlüsse
Private Teile der Gemeinde Anwohner ca. 100 T€
Kanalhausanschlüsse
Wasserhauptleitungen und Gemeinde  Gemeinde 
öffentliche Teile    gesamt 
Hausanschlüsse   ca. 450 T€
Private Teile der Gemeinde Anwohner
Wasserhausanschlüsse 
Leerrohre Speedpipe Gemeinde Gemeinde 
Energieversorgungsleitungen Bayernwerk Bayernwerk 
Telekommunikations- Telekom Telekom
leitungen  

Nachdem die Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses eine Freiflächengestal-
tung bis in die Straße „Zur Ockergrube“ vorsieht, wurde der Auftrag zur Erneue-
rung der Kanal- und Wasserleitungen gem. Beschluss vom 06.04.2020 entspre-
chend ausgeweitet.
Die bauliche Fertigstellung ist noch im Jahr 2020 vorgesehen. 
Da für die Erneuerung von Kanal- und Wasserleitungen eine teilweise Förderung 
durch das Wasserwirtschaftsamt in Aussicht gestellt wurde, sind nach Abschluss 
der Maßnahme Verwendungsnachweise zu führen. Die Projektbearbeitung wird 
sich allein deshalb noch mindestens in das erste Halbjahr 2021 erstrecken.

Neuordnung Mühlstraße und städtebauliches Umfeld
Die Beschlussfassung über den Entwurf inkl. Kostenberechnung war für die Okto-
bersitzung 2020 vorgesehen. Nachdem das wasserrechtliche Verfahren nicht vor 
Ende Oktober abgeschlossen sein wird, muss die Entscheidung zunächst zurück-
gestellt werden. Die Vorstellung und Beschlussfassung im Gemeinderat ist in der 
Novembersitzung vorgesehen.

Neue Dorfmitte Unterebersbach
Das Projekt befindet sich in der Vorplanungsphase (Leistungsphase 2). Gemäß 
Projektbesprechung vom 29.09.2020 bedarf es zeitnah grundsätzlicher Entschei-
dungen des Gemeinderats. Die Maßnahme wird Gegenstand der Dezembersit-
zung werden.
Der erste Bürgermeister Holger Schmitt erklärt, dass im Moment das Planungs-
büro mehrere Varianten erarbeitet. Unter Bürgerbeteiligung wird anschließend 
eine Entscheidung herbeigeführt. Im Rahmen eines Gesamtkonzepts muss auch 
über die Sanierung der Bachmauer und die Brückensanierung entschieden wer-
den.

Entlastungsspange Gewerbegebiet „Ober der Brücke II“ mit Anschluss St 2445
Die Straßenbauarbeiten sind bis auf kleine Restleistungen und Mängelbeseiti-
gungen abgeschlossen, die Abrechnung dauert an. Im Herbst werden die Land-
schaftsarbeiten – im Wesentlichen Baumpflanzungen – noch ausgeführt.
Die Projektkosten sind mit 1,79 Mio. € veranschlagt. Durch Regierung von Un-
terfranken wurde eine Festbetragsförderung von 800.000 € in Aussicht gestellt.
Bislang wurden ca. 1,4 Mio. € verausgabt. Die angesetzten Projektkosten werden 
nach derzeitiger Einschätzung nicht überschritten.
Nach Abschluss der Maßnahme ist ein Verwendungsnachweis zu führen. Die 
Projektbearbeitung wird sich daher noch mindestens in das erste Halbjahr 2021 
erstrecken.

Erschließung Gewerbegebiet „Ober der Brücke II“
Mit der Erschließungsplanung ist das Ingenieurbüro Alka betraut. Die Vorstellung 
des Bauentwurfs - einschließlich Kostenberechnung - ist für die Novembersit-
zung vorgesehen.
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Erschließung des Baugebiets „In den Äckern“ in Unterebersbach – 2. Bauabschnitt
Mit der Erschließungsplanung ist das Ingenieurbüro Bautechnik-Kirchner betraut. 
Die Vorstellung des Bauentwurfs - einschließlich Kostenberechnung - ist für die 
Novembersitzung vorgesehen.
Bereits im kommenden Jahr soll die bauliche Umsetzung vollzogen werden.

Kanalsanierung Niederlauer mit allen Ortsteilen
Sanierungsabschnitt 1 – Kanalerneuerung Saalestraße
Die Kanalerneuerung im Zuge des Ausbaus der Saalestraße ist Teil der Gesamt-
maßnahme. Hinsichtlich der Einzelheiten sei auf die Ausführungen an anderer 
Stelle verwiesen.
Nach Abschluss der Maßnahme ist ein Verwendungsnachweis zu führen. Die Be-
arbeitung wird sich daher noch mindestens in das erste Halbjahr 2021 erstre-
cken.
Sanierungsabschnitte 2-4 – Grabenlose Kanalsanierung in allen Ortsteilen
Die Maßnahme umfasst die grabenlose Kanalsanierung der Hauptleitungen 
durch Schlauchliner etc. in Niederlauer und den beiden Ortsteilen.
Die Projektkosten sind mit ca. 1,3 Mio. € veranschlagt. Bislang wurden ca. 1,03 
Mio. € abgerechnet. Die Fertigstellung soll noch im Jahr 2020 erfolgen. Nach Ab-
schluss der Maßnahme ist ein Verwendungsnachweis zu führen. Die Bearbeitung 
wird sich daher noch mindestens in das erste Halbjahr 2021 erstrecken.
Sanierungsabschnitt 5 – Renovierung und Erneuerung Kanal Katzenhackstraße
Nach derzeitiger Planung ist der Sanierungsabschnitt für das Jahr 2022 vorgese-
hen. Die Kostenschätzung hierfür beläuft sich auf ca. 690.000 € zzgl. Bauneben-
kosten.
Sanierungsabschnitt 6 – Kanalerneuerung Kirchbergstraße
Die Kanalerneuerung in der Kirchbergstraße ist abhängig von der Terminplanung 
des Staatlichen Bauamts zur Sanierung der Staatsstraße St 2292. In der gemeind-
lichen Planung ist die Kanalerneuerung für das Jahr 2023 vorgesehen. Die Kos-
tenschätzung liegt bei 560.000 € zzgl. Baunebenkosten.
Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich des Sachgebiets Hochbau:

Erweiterung und Modernisierung des Gemeinschaftshauses Oberebersbach 
mit Vorplatzgestaltung
Eine ausführliche Information über den aktuellen Projektstand erfolgte in der 
Sitzung des Gemeinderates Niederlauer vom 27.07.2020
Vergabestand:
Folgende Gewerke müssen noch ausgeschrieben/vergeben werden: 
- Schließanlage und - Mobiliar Bürgersaal
Dies entspricht knapp 5% der Gesamtbausumme nach der Kostenberechnung 
vom 30.07.2019 - Kostengruppe 200-600. 
Die übrigen Gewerke sind bereits ausgeschrieben worden.

Kostenstand: 
In der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederlauer vom 03. Februar 2020 
wurden, im Rahmen der Vergaben einer Vielzahl von Gewerken, die Kosten gem. 
der Kostenberechnung den Kosten gem. des Kostenanschlages gegenüberge-
stellt.
Im Kostenanschlag sind die geprüften Angebotssummen der jeweils günstigsten 
Bieter bzw. die bereits beauftragten Summen der einzelnen Gewerke aufgelistet. 
Die Kosten für die, zu diesem Zeitpunkt noch nicht ausgeschrieben, Gewerke 
wurden auf Basis der Kostenberechnung und einem prozentualen Ansatz für die 
zu erwartenden Preissteigerungen (Werte gem. den bereits ausgeschriebenen 
Gewerken) ermittelt, so dass zu diesem Zeitpunkt von einer Gesamtprojektsum-
me in Höhe von 1.651.641,46 Euro brutto ausgegangen werden musste (Stand 
30.01.2020).
Diese Summe wurde dann entsprechend dem Antrag auf Fördermittel im Rah-
men der Städtebauförderung bei der Regierung von Unterfranken als Basis zu-
grunde gelegt.
Die, im Zuge der Ausschreibung der weiteren Gewerke, eingegangenen Angebo-
te zeigten erfreulicherweise eine günstigere Situation auf, als im Februar 2020 
prognostiziert.
Somit lag die Gesamtprojektsumme im April 2020 bei ca. 1,576 Mio. Euro brutto 
(einschl. 19% MwSt.). 
Dies entspricht auch der aktuellen Kostensituation.

Baustand:
 - Die Rohbauarbeiten sind abgeschlossen
 - Die Innenputz- und Trockenbauarbeiten sind zu 75 % fertiggestellt
 - Die Rohmontage der Elektroinstallation ist zu ca. 60% erbracht
 - Die Rohmontage der Sanitärinstallation ist nahezu fertiggestellt   
  (ca. 90% der Leistung erbracht)
 - Der Ausbau der bestehenden Fenster und der Einbau der neuen Fenster   
  sind erfolgt 
 - Die Alu-Glas-Elemente sind komplett eingebaut, der Sonnenschutz und   
  die Eingangstüren werden nach Erfordernis und in Abhängigkeit des   
  Baufortschrittes eingebaut (Schutz der Elemente)
 - die Innenputzarbeiten sind nahezu vollständig erbracht

Weitere geplante Schritte:
 - Der Einbau des Estrichs ist ab Anfang Oktober eingeplant
 - Die Fertigstellung der Außenputzarbeiten ist bis Mitte Oktober geplant
 - Die Fertigstellung der Trockenbauarbeiten soll bis KW 48 (Ende   
  November) erfolgen
 - Die Arbeiten an den Außenanlagen sollen ab KW  40 (Ende September)   
  beginnen und bis Jahresende fertiggestellt sein
Der Bautenstand liegt im geplanten Zeitrahmen, die avisierte Fertigstellung in 
KW 15/2021 (Mitte April) wird voraussichtlich eingehalten.
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Niederlauer: 04.01 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 14- tägig von 09:00 – 12:00 Uhr am 09.01 / 23.01
  06.02 / 20.02
  06.03 / 20.03

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Januar Februar März
Niederlauer: 14./28. 11./25. 11./25.
Ober-/Unterebersbach: 13./27. 10./24. 10./24.

Papiersammlung       
Niederlauer: 14.01. 11.02. 11.03.
Ober-/Unterebersbach: 27.01. 24.02. 24.03.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Caritas bietet am Heiligen Abend Telefonberatung an
Bad Neustadt. In den vergangenen Jahren hatte der Caritasverband an Heilig 
Abend die Möglichkeit geboten für Alleinstehende oder Menschen, die gerne 
Gesellschaft hätten, sich in den Räumen des Caritasverbandes mit Mit-
arbeitern und Ehrenamtlichen zu treffen. Aufgrund der Coronapande-
mie kann dieses Angebot im Jahr 2020 leider nicht stattfinden.
Stattdessen bietet der Caritasverband ein „offenes Ohr“ am Telefon, für 
alle, die sich gerade an Heilig Abend einsam fühlen und Gesprächsbedarf haben.
Im Einzelfall kann auch ein persönliches Gespräch stattfinden. In der Zeit von 
16:00 – 19:00 Uhr stehen Mitarbeiter des Caritasverbandes telefonisch unter der 
Rufnummer 09771-61160 als Ansprechpartner zur Verfügung. Vertraulichkeit 
und Schweigepflicht ist zugesichert. Die Mitarbeiter des Caritasverbandes ste-
hen wechselnd zur Verfügung und freuen sich über Anrufe bei denen sie gerne 
weiterhelfen werden.
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Daten & Fakten aus der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger;
das Jahr 2020, ein ganz besonderes Jahr, neigt sich dem Ende entgegen. Ich hoffe, 
Sie können mit diesem Jahr trotz aller individuellen Anforderungen auch schöne 
Momente verbinden. 
Leider konnten 2020 keine Bürgerversammlungen stattfinden. Als erster Bür-
germeister möchte ich meiner Verpflichtung zur Information auf diesem Wege 
nachkommen. Natürlich stehe ich Ihnen darüber hinaus auch persönlich zu den 
Sprechstunden zur Verfügung.

Aktuelle Lage der Gemeinde Niederlauer
Kinderbetreuung
Die beiden Kindergärten sind sehr gut aufgestellt und können aktuell mit einer 
guten Auslastung aufwarten.
Der Schülerhort an der Karl-Straub-Grundschule in Salz gewährleistet eine alters-
gerechte und qualitativ sehr hochwertige Schülernachmittags- und ferienbetreu-
ung für die Kinder aus Niederlauer.
Für die Kinder aus Ober-/Unterebersbach sorgt der Kindergarten und die Schule 
in Hohenroth für entsprechende Angebote.

Jugendarbeit
Niederlauer
Eine Gruppe für Kinder im Altern von 6 - 9 Jahren (1. – 4. Klasse) und durch-
schnittlich ca. 15 Kindern; daneben ein Jugendraum (eigenständig, ab ca. 15 Jah-
ren).

Unter- und Oberebersbach
Ebenfalls eine Gruppe mit durchschnittlicher Teilnahme vom ca. 10 Kindern,
auch ein eigenständiger Raum für ältere Jugendliche.
Betreuerinnen: Carolin Mauer, Niederlauer und Simone Trost, Unterebersbach
Herzlichen Dank den beiden Damen für ihre hervorragende Jugendarbeit in        
unserer Gemeinde.

Schulen –
Karl-Straub-Grundschule Salz – für die Grundschüler aus Niederlauer:
8 Klassen
Schülerzahl   178 (+ 10 ggü. Vorjahr; Stand: 01.10.2020)
Salz 100
Niederlauer 42 (+ 2)
Strahlungen 36
Schülerhort Salz nach BayKiBiG
(Kinder aus Niederlauer) 15 (davon 4 Ferienkinder)
Schwerpunkte der Schule: Integration und Umwelt

Edmund-Grom-Grund- und Mittelschule Hohenroth
Schülerzahl (Stand: 01.10.2020) 261 (+ 11 ggü. Vorjahr)
Hohenroth 187
davon 142 Grundschüler, 45 Mittelschüler
Niederlauer (Ober-/Untereb.)  42 (- 5 ggü. Vorjahr)
davon 15 Grundschüler, 27 Mittelschüler
Sonstige 32
(13 in Praxisklasse, 19 in Kooperationsklassen)
Der Neubau der Schule geht seinem Ende entgegen. Der Umzug in die neue 
Schule in den Osterferien 2021 geplant.

Infrastruktur
• Die eigene Wasserversorgung mit sehr guter Wasserqualität ist gesichert –   
 trotz der letzten drei trockenen Jahre.
• Die Abwasserleitungen stehen vor dem Abschluss der kompletten Sanierung  
 im ganzen Gemeindegebiet.
• Der Wegfall der Straßenausbaubeiträge bringt erhebliche neue Heraus-  
 forderungen bzgl. der Straßensanierungen für die Zukunft.
• Die Friedhöfe sind in allen Ortsteilen in einem guten Zustand, in Niederlauer  
 wurden in diesem Jahr durch den Bauhof im Bereich der Grabkammern   
 Einfassung aus Cordonstahl eingebaut.

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung - Gebühren
Der Kalkulationszeitraum beträgt für beide Einrichtungen vier Jahre und läuft bis 
Ende 2023. 
Wasserversorgung: 
Grundgebühr 84,00 € netto pro Anschluss/Jahr
Verbrauchsgebühr 2,30 €/m³ netto (2,46 €/m³ brutto)
Abwasserbeseitigung:
Grundgebühr 72,00 € pro Anschluss/Jahr
Einleitungsgebühr 2,65 €/m³
Die diesjährige Jahresendablesung wird aufgrund der aktuellen Corona-Pande-
mie mittels Ablesebriefen durchgeführt.

Finanzen der Gemeinde
Investitionen wurden 2020 im Umfang von rund 4,8 Mio. € geplant, insbesonde-
re für folgende Maßnahmen:
Entlastungsspange „Ober der Brücke II“ mit Anschluss an die ST2445, Fertigstel-
lung bis auf Pflanzarbeiten im Frühjahr 2021
Sanierung Abwasserleitungen in allen Ortsteilen, Abschluss der Grabenlosen Ka-
nalsanierung geplant in 2021 (Renovierung und Erneuerung Kanal Katzenhack-
straße in 2022 und Kanalerneuerung in der Kirchbergstraße 2023 geplant – Der 
Ausbau in der Kirchbergstraße ist abhängig von der Terminplanung des Staatli-
chen Bauamtes zur Sanierung der Staatsstraße 2292)
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Auch in den nächsten Jahren stehen zahlreiche Aufgaben an (sh. oben genannte 
Ausführungen). Bürgermeister und Gemeinderat sind stets bestrebt, eine sehr 
gute Lebensqualität in allen Ortsteilen weiterhin zu gewähren, sowie die not-
wendige Infrastruktur in einem guten Zustand zu erhalten bzw. soweit möglich, 
noch zu verbessern.

Abschließend möchte ich „Herzlichen Dank“ sagen…
...allen Engagierten in unserer Gemeinde, insbesondere allen ehrenamtlichen 
Helfern in den Vereinen und Institutionen, aber auch allen die im privaten Bereich 
mit viel Aufwand und Engagement Familienmitglieder oder Bekannte pflegen 
und unterstützen.
Dank auch allen Bürgern, die sich in diesem von der Corona-Pandemie gepräg-
tem Jahr, etwas mehr um Betroffene gekümmert haben, sei es durch Einkäufe, 
Telefongespräche oder sonstigen Gesten. In unserer heutigen Gesellschaft, leider 
keine Selbstverständlichkeit, aber eine Chance zu wieder mehr Menschlichkeit im 
Umgang miteinander.
Hoffen wir, dass nach diesem besonderen Jahr 2020 im nächsten Jahr wieder Eini-
ges möglich sein wird, was wir aktuell vermissen. Dass wir uns wieder im Rahmen 
von Veranstaltungen in der Gemeinde treffen können, dass ein Austausch statt-
finden und das Vereins- und Gemeindeleben wieder pulsieren kann.
Dank auch allen Behörden und Institutionen, die uns im abgelaufenen Jahr un-
terstützt haben, dem Abwasserverband, dem Landratsamt Rhön-Grabfeld, dem 
Staatlichen Bauamt, dem Wasserwirtschaftsamt und der Regierung von Unter-
franken in Würzburg.
Besonders bedanken möchte ich mich bei unseren Bauhofmitarbeitern für ihre 
Unterstützung vor Ort und so manchen zusätzlichen Einsatz, sowie bei der Ge-
schäftsleitung und den Bediensteten der Verwaltungsgemeinschaft die gute Zu-
sammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr 2021 alles Gute, viel Glück und vor allem Gesundheit!
Ihr Bürgermeister
Holger Schmitt

Weiterführung der Arbeiten an der Ortsdurchfahrt Oberebersbach – NES 17:
Erneuerung der Wasserleitungen mit Hausanschlüssen 
Ausbau der Straße (Landkreis) und der Nebenflächen (Gemeinde), die Abnahme 
der Maßnahme mit Verkehrsfreigabe ist bereits erfolgt, Fertigstellung der Ent-
wurfsplanung für die Neuordnung der Mühlstraße mit Nebenflächen
Zusätzliche Bushaltestelle in der Steinstraße für den Schulbusverkehr – Vielen 
Dank an unseren Bauhof für die zeitnahe Umsetzung der Maßnahme
Gemeinschaftshaus Oberebersbach mit Umgriff, Fertigstellung geplant in 2021
Erweiterung des Gewerbegebietes, Fortführung der Bauleitplanung, Erstellung 
der Erschließungsplanung, Umsetzung voraussichtlich ab 2021 möglich
Erweiterung des Baugebietes „In den Äckern“ Unterebersbach, Planung ist fertig-
gestellt, Umsetzung in 2021.
Die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde liegt zum Jahresende mit 1.786 € zwar 
über dem Landesdurchschnitt mit 592 €; bereinigt um die Darlehen für entgelt-
finanzierte Maßnahmen (Kanal, Wasser) liegt die Verschuldung bei 1.318 € und 
damit, unter Berücksichtigung der großen Investitionssummen der vergangenen 
Jahre, in einem vertretbaren Rahmen.
Zur Abmilderung der Belastung aus Darlehen hat das Land Bayern der Gemein-
de Niederlauer im Jahr 2020 eine Stabilisierungshilfe in Höhe von 100.000 € ge-
währt, die zweckgebunden für die laufenden Kredittilgungen einzusetzen ist.
Die finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie sind auch für die Gemeinde 
Niederlauer spürbar, insbesondere mit einem Rückgang der geplanten Einkom-
mensteuerbeteiligung. Die weitere Entwicklung ist streng zu beobachten. Weite-
re Entscheidungen über die zeitliche Umsetzung von geplanten Maßnahmen ist 
primär von der rechtzeitigen Generierung der gemeindlichen Einnahmemöglich-
keiten abhängig.

Unsere Aufgaben für die nächsten Jahre
Ein spezieller Fokus wird auf der Innenentwicklung unserer Gemeindeteile, Orts-
kern und unbebaute Grundstücke in den alten Baugebieten liegen. Ziel ist es, 
dass Wohnen im „Dorf“ genauso attraktiv wird, wie im Neubaugebiet.
Hier ist ein wesentliches Kriterium die Bereitschaft der Eigentümer, sich von al-
ten Anwesen zu trennen und neue Nutzungen zu ermöglichen.
Die Gemeinde möchte auch das Projekt „Neue Dorfmitte“ Unterebersbach wei-
terentwickeln. Der Gemeinderat wird sich in seiner Sitzung im Dezember mit 
dem Thema ausführlich beschäftigen. Daran sollen im Anschluss die Bürger an 
den Überlegungen beteiligt werden. Leider ist aufgrund der aktuellen Lage keine 
Zusammenkunft möglich. Abhängig von der weiteren Entwicklung der Pande-
mielage wird ein Weg der Kommunikation mit den Bürgern des Ortsteiles Un-
terebersbach gefunden werden, um das Projekt auf eine gute Basis stellen zu 
können.
Niederlauer hat sich zu einer beliebten Wohngemeinde am Rande von Bad Neu-
stadt a.d. Saale entwickelt. Auch als Gewerbestandort ist Niederlauer in der Regi-
on nicht mehr wegzudenken, es werden fast 600 Arbeitsplätze geboten.
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DJK Unter- u. Oberebersbach 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern und 
deren Familien ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr 2021. 

 

  

 

Jahresstatistik 
der Gemeinde Niederlauer 

(Stand 30.11.2020) 
 
 
 
Einwohner: 1772, davon 90 Nebenwohnungen 
 
Niederlauer  1170, davon 54 Nebenwohnungen 
Oberebersbach   191, davon 16 Nebenwohnungen 
Unterebersbach   411, davon 20 Nebenwohnungen 
 
 

 
Zuzüge:    72 
 
Niederlauer    53 
Oberebersbach     6 
Unterebersbach   13 
 
 
Wegzüge:    89  Eheschließungen:  5 
 
Niederlauer    62  Niederlauer    4 
Oberebersbach     7  Oberebersbach   0 
Unterebersbach   20  Unterebersbach   1 
 
 
Geburten:    15  Bevölkerungsentwicklung: 
       Abnahme von 24 Personen 
Niederlauer    13   
Oberebersbach     0  Niederlauer:    - 15 
Unterebersbach     2  Oberebersbach:      -3 
       Unterebersbach:      -6 
 
 
Sterbefälle:   22  Gewerbestatistik: 
 
Niederlauer    19  Gewerbeanmeldungen    10 
Oberebersbach     2  Gewerbeabmeldungen    10 
Unterebersbach     1  aktuelle Gewerbebetriebe   139 
 
 
Bausummen:  1.704.648  € Anzahl der Bauanträge: 16 
 
Niederlauer      1.400.358 € Niederlauer    11  
Unterebersbach        279.106 €   Unterebersbach     3  
Oberebersbach          25.184 € Oberebersbach     2  
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte, 
 
die Pandemie ist weiterhin Bestandteil in allen unseren Lebensbereichen 
und damit auch in unserem Vereinsleben. Mit Abstand und ausgefeilten 
Hygienekonzepten konnten zwischenzeitlich die meisten Abteilungen 
wieder ins Training bzw. in ihre sportlichen Angebote einsteigen. Ein 
großes DANKESCHÖN dafür an alle TrainerInnen und BetreuerInnen! 
 
Auch der Spielbetrieb soll Ende September wieder starten. Auf unserer 
Homepage findet ihr immer die aktuellen Spieletermine für Jugend und 
Senioren. 
 
Wir möchten Euch einladen, unsere Angebote für Sport und Bewegung 
weiter wahrzunehmen und hoffen, dass wir für viele Sportbegeisterte 
eine passende Aktivität im Programm haben.  
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind natürlich weiterhin herzlich 
Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner zu.  
Aktuelle Informationen immer im Aushang oder www.svniederlauer.de 
 
Die Vorstandschaft  
 
 

 
Zum Vormerken: 
 
Demnächst am Sportheim:  

 
               Makrele vom Grill! 
 
 
Bitte Aushang beachten.        
 

Liebe Vereinsmitglieder,

ein außergewöhnliches Jahr 2020 neigt sich dem Ende entgegen. Die 
mittlerweile vertraut gewordenen Einschränkungen werden uns sicher 
noch eine ganze Weile begleiten.

Unsere Vereinsaktivitäten stehen momentan leider größtenteils still. 
Aber mit kleinen Aktionen wie dem Christbaumverkauf oder der „Wich-
tel-Aktion“ werden wir das Vereinsleben weiter so gut es geht aufrecht-
erhalten. 

Die winterlichen Großveranstaltungen wie unser Dartturnier, das Ju-
gendhallenturnier und auch der Kinderfasching müssen leider ausfal-
len. Wir sind aber trotzdem weiterhin guter Dinge, dass wir im nächsten 
Jahr unser 90-jähriges Vereinsjubiläum angemessen begehen können.

Bis dahin wünschen wir Euch und Euren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes, gesundes und neues Jahr 2021!

Die Vorstandschaft

Fundbüro der VG

Haben Sie etwas verloren? 
Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt werden alle       Ge-
genstände unserer Mitgliedsgemeinden (Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, 
Rödelmaier, Salz, Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. ange-
zeigt. Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch auf 
der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)
 • Fahrrad  gefunden am 03.09.2020
   am Radweg Unterebersbach
 • Schlüsselbund gefunden am 11.11.2020
   am Gemeindehaus Oberebersbach
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Das Amt für Jugend und Familie ist immer auf der Suche nach Familien, die 
sich vorstellen können im Rahmen eines Pflegeverhältnisses ein Kind bei 
sich aufzunehmen.

Um sich über die verschiedenen Formen von Pflegeverhältnissen und die 
Voraussetzungen Pflegefamilie zu werden, zu informieren, können Sie sich 
jederzeit an den Pflegekinderfachdienst des Landratsamtes Rhön-Grabfeld
wenden, um ein unverbindliches Informationsgespräch zu vereinbaren.

Telefon 09771 94-463

KINDER BRAUCHEN EIN ZUHAUSE

Besuch der Sternsinger mit Abstand
und auf Anmeldung in Niederlauer

Die Sternsinger kommen – auch in Corona-Zeiten! 

Am 06. Januar 2021 sind die kleinen und großen Könige wieder in den 
Straßen von Salzunterwegs – diesmal unter Beachtung der aktuellen 
Corona-Schutzverordnungen.

Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+21“ bringen die Mädchen und 
Jungen in der Nachfolge der „Heiligen Drei Könige“ den Segen „Chris-
tus segne dieses Haus“ zu den Menschen, sammeln kontaktlos für 
benachteiligte Kinder in aller Welt und werden damit selbst zu einem 
wahren Segen. 

Wegen der aktuellen Corona Lage können wir im Moment noch nicht 
absehen, ob wir die Sternsingeraktion überhaupt durchführen dürfen. 
Falls von offizieller Seite nichts dagegenspricht, werden wir wegen der 
Größe unseres Dorfes und der schwindenden Anzahl der Ministranten 
es nicht mehr schaffen, alle Haushalte zu besuchen.

Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, kann sich bis zum 28.12.2020 
unter der Telefonnummer 09771-2129 oder
per E-Mail pfarrei.salz@bistum-wuerzburg.de im Pfarrbüro anmelden. 

„Segen bringen, Segen sein. Kindern Halt geben – in der Ukraine und 
weltweit“ heißt das Leitwort der 63. Aktion Dreikönigssingen, das Bei-
spielland ist die Ukraine. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. 
Inzwischen ist das Dreikönigssingen die weltweit größte Solidaritätsak-
tion, bei der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Rund 1,19 Mil-
liarden Euro sammelten die Sternsinger seit dem Aktionsstart, mehr 
als 75.600 Projekte für benachteiligte Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden in dieser Zeit unterstützt. Die 
Aktion wird getragen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und 
vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 

Ihr Pfarrgemeinderat Niederlauer
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Räum- und Streupflicht

Die Gemeinde Niederlauer möchte alle Grundstückseigentümer, in Anbe-
tracht des bevorstehenden Winters, auf die Verordnung über die Sicherungs- 
bzw. Räum- und Streupflicht für die öffentlichen Gehwege hinweisen.

Die Straßenreinhaltungsverordnung kann auf der Internetseite der Gemeinde 
Niederlauer eingesehen werden. 
http://www.niederlauer.rhoen-saale.net/Buergerservice/Ortsrecht

Wer ist verpflichtet zu räumen?
Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken, die innerhalb 
der geschlossenen Ortslage an öffentliche, bzw. beschränkt-öffentliche Stra-
ßen, Wege und Plätze angrenzen oder über sie erschlossen werden, und die zur 
Nutzung dinglich Berechtigten (z. B. Mieter) sind verpflichtet, ohne besondere 
Aufforderung, die an ihre Grundstücke angrenzenden Gehwege oder Gehbah-
nen bei Schnee und Eisglätte auf eigene Kosten in einem sicheren Zustand zu 
halten.
Diese Verpflichtung gilt ebenso für Eigentümer von sogenannten Hinterlieger-
grundstücken, die zwar nicht direkt an eine öffentliche Straße angrenzen, aber 
über sie erschlossen sind, beispielsweise über Privatweg oder Geh- und Fahrt-
recht. 

Was ist zu räumen?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen gesamter Stra-
ßenfrontlänge. Grenzt das Grundstück an mehrere öffentliche Straßen, so um-
fasst die Räum- und Streupflicht die Gehwege jeder der angrenzenden oder 
erschließenden Straßen. Ist beidseitig kein Bürgersteig vorhanden, so ist am 
Rand der Fahrbahn eine Gehwegfläche von ca. 1 m Breite zu räumen.

In welcher Zeit ist zu räumen?
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werktagen ab 7.00 
Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räu-
men und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu streuen und ggf. das Eis zu beseiti-
gen, soweit dies ohne Beschädigung des Weges möglich ist. Diese Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Welches Streugut ist zu verwenden?
Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfende Mittel, z. B. Splitt oder Sand zu ver-
wenden. Das Streuen von Tausalz ist zugelassen, sollte jedoch aus Umwelt- und 
Tierschutzgründen auf das unumgängliche Maß beschränkt werden.

Wohin mit dem Räumgut?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydran-
ten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung frei-
zuhalten. 

Wer haftet bei Unfällen?
Wird die Räumpflicht schuldhaft nicht beachtet, haftet der Pflichtige (Grund-
stückseigentümer bzw. Mieter) unter Umständen für die Folgen von daraus 
resultierenden Unfällen. Man spricht dann von einem Verstoß gegen die ihm 
obliegende Verkehrssicherungspflicht. In diesen Fällen kommt eine zivilrechtli-
che Haftung aus § 823 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in Betracht. Unter Um-
ständen können neben der zivilrechtlichen Haftung auch strafrechtliche Konse-
quenzen entstehen.

Weitere Hinweise zum Winterdienst
Es ist Verboten das Räumgut auf die öffentliche Straße zu schieben.
An Bushaltestellen ist der Anlieger nicht von der Räum- und Streupflicht befreit. 
Die Bauhofmitarbeiter führen den gemeindlichen Winterdienst gemäß Dienst-
anweisung durch. Sie haben keinen Einfluss auf den festgesetzten Räum- und 
Streuplan.

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 10 -13 Uhr, Di + Do 14 -17 Uhr

© Daisy Daisy - adobe.stock.com
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Neue Mitarbeiterinnen in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Foto: Linda Beer

Hinten von links: Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub, Personalratsvorsitzender Klaus 
Wohlfart.
Mitte von links: Kristin Crampe, Geschäftsleiterin Heike Kaiser, Ulrike Hofmann.
Vorne: Julija Klöster

Bauamt – Bauordnungsrecht
Im Bauamt hat Frau Julija Klöster am 01.07.2020 ihre Arbeit in Teilzeit aufgenom-
men. Sie ist dort insbesondere für die baurechtliche Prüfung der Bauantrags-
unterlagen und Vorlage an den Gemeinderat zuständig. Im Zusammenhang mit 
den in mehreren Gemeinden ausgewiesenen Sanierungsgebieten und den in 
diesem Zusammenhang geltenden besonderen baurechtlichen Anforderungen 
teilt sich die Sachbearbeitung für die sieben VG Gemeinden auf die beiden Teil-
zeitbeschäftigten Marina Ehringer und Julija Klöster auf. Neben den vielfältigen 
Aufgaben im Baurecht werden im Fachbereich u. a. auch Fragestellungen zum 
Kommunalwald und Schulrecht bearbeitet.

Kämmerei – Anlagenbuchhaltung, Vermögen und Schulden, Haushaltsplanung
In der Kämmerei hat Frau Kristin Crampe am 01.10.2020 ihre Tätigkeit aufgenom-
men. Durch Mutterschutz und Elternzeit ist die Neubesetzung der Stelle notwen-
dig. 
Frau Kirstin Crampe ist schwerpunktmäßig mit Finanzthemen in den Bereichen 
Vermögens- und Schuldenverwaltung, der Anlagenbuchhaltung (Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung etc.) und der Finanzberichte beschäftigt. Daneben 
unterstützt sie bei der Haushaltsplanung für die Gemeinden und Verbände der 
VG.

Durch Personalwechsel, Elternzeit und neue Aufgaben hat sich in den letzten 
Monaten das Team der VG verändert.

Beiträge, Gebühren, Grundvermögen / Kämmerei - Gebäudemanagement 
Für Frau Ulrike Hofmann hat am 01.10.2020 ihre Beschäftigung in der VG aufge-
nommen. Die Stelle war durch einen Personalwechsel neu zu besetzen. Frau Ul-
rike Hofmann steigt in ein breit aufgestelltes Aufgabengebiet ein. Schwerpunkt-
themen dabei sind alle (nicht-technischen) Anforderungen im Zusammenhang 
mit den gemeindlichen Liegenschaften, u. a. Nutzungsabrechnung und Belegung 
der Bürgerhäuser und Sporthallen sowie Miet- und Pachtverträge. Sie arbeitet 
dabei auch übergreifend im Team der Kämmerei, z. B. bei den Anforderungen an 
die Gemeinden als Steuerpflichtige im Umsatzsteuer- und Körperschaftssteuer-
recht.

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten

Spinnstubentreff in Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stunden ohne Fernsehen verbringen 
möchten. 
Spinnstubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, Stricken und Sonstigem….
Immer von 14 - 17 Uhr im Vereinsraum im Bürgerhaus

Termine Januar bis März
  21.01.
 04.02. 18.02.
 04.03. 18.03.
Es wäre schön, wenn sich noch einige Frauen zum Spielen oder gemütlichen Bei-
sammensein eintreffen!
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Im Bereich der NES-Allianz Gemeinden gibt es zahlreiche Altrechtliche Waldkör-
perschaften. Diese bewirtschaften ihre Wälder seit vielen Jahrhunderten. Als das 
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) am 01. Januar 1900 in Kraft trat hatte man lei-
der vergessen, die rechtlichen Angelegenheiten der ArKö im BGB zu regeln. Jetzt 
rächt sich das. Die Satzungen, soweit es welche gibt, sind teils völlig überholt 
oder mit aktuellem Recht nicht mehr vereinbar. Daraus ergeben sich zunehmend 
große Schwierigkeiten. So können sich die ArKö keine neue Satzung geben. Es 
fehlt dazu die Rechtsgrundlage. Es entstehen Probleme bei Grundstücks- und 
Bankgeschäften. Auch die Haftung der Mitglieder ist problematisch. Wirksame 
Beschlüsse können z.T. nur noch schwer oder gar nicht gefasst werden. 
Seit ca. 6 Jahren laufen intensive Bemühungen auf unterschiedlichen Ebenen 
diese schwierige Rechtsmaterie zu lösen. Verschiedene Verbände, Landtagsab-
geordnete, Staatssekretäre, Minister etc. wurden eingeschaltet, aber alle Bemü-
hung liefen bisher ins Leere. Bis heute wurde vom zuständigen Staatsministeri-
um für Ernährung Landwirtschaft und Forsten (StMELF) noch nicht einmal der 
Entwurf einer Lösung vorgelegt. Stets waren wichtigere Dinge zu erledigen. Jetzt 
werden die Probleme immer dringlicher und haben auch die Ebene der Bürger-
meister erreicht. Die Kommunen können hier jedoch in keiner Weise weiterhel-
fen.
Jetzt hat sich die NES-Allianz dieser Thematik angenommen. Unter der Leitung 
von Bürgermeister Georg Straub wurden Lösungsmöglichkeiten gesucht. Erwin 
Kruczek, langjähriger forstlicher Berater und Bernd Günzelmann vom ALE erläu-
terten ausführlich die bestehenden Schwierigkeiten. 
Bereits im März 2018 wurde durch die Forstwirtschaftliche Vereinigung von 
Unterfranken eine Petition in dieser Sache an Landwirtschaftsminister Helmut 
Brunner übergeben. Eine Reaktion erfolgte bis heute nicht. Unter Verweis auf 
diese Petition haben nun die Bürgermeister der NES-Allianz ein Schreiben an das 
Landwirtschaftsministerium verfasst. 
Die Bürgermeister der NES-Allianz bitten das StMELF dringend, sich der Altrecht-
lichen Waldkörperschaften anzunehmen und Lösungsvorschläge entwickeln zu 

lassen sowie den Dialog mit den 
Betroffenen aufzunehmen. Das 
Schreiben wurde von allen 14 
Bürgermeistern der NES-Allianz 
unterzeichnet. Beschlossen wur-
de auch, die anderen kommu-
nalen Allianzen im Landkreis um 
Unterstützung in dieser Sache zu 
bitten.

NES-Allianz unterstützt Altrechtliche Waldkörperschaften

Die Saurierspuren in der NES-Allianz sind schon eine Be-
sonderheit. Jetzt konnten die Arbeiten an einer Wander-
ausstellung unter der Leitung von Dr. Patrick Chellouche 
(Paläontologe) und Hannah Braungart (Allianz-Managerin) 
abgeschlossen werden. 
Fünf große Roll-Ups informieren über den Erdgeschichtlichen Zeitraum und über 
das Entstehen der Saurierspuren. Die Texte sind gut verständlich, übersichtlich 
und reich bebildert. In Schaukästen werden die interessantesten Fundstücke aus 
den Gemeinden Burglauer, Niederlauer und Hohenroth präsentiert.
Die Ausstellung ist als Wanderausstellung konzipiert und wird an geeigneten Or-
ten (Rathäuser, Schulen etc.) in den Gemeinden des Landkreises und in der Stadt 
Münnerstadt präsentiert. Wenn Ausstellung in Schulen geplant werden, können 
Lehrer die Roll-Ups im Vorfeld digital erhalten, um sich darauf vorbereiten zu 
können. Auch Führungen durch die Ausstellung sind geplant
Eine öffentlichkeitswirksame Eröffnung konnte wegen der Coronabedingungen 
leider noch nicht stattfinden. 
Im Rahmen des Projekts sind noch weitere Maßnahmen geplant (Projektab-
schnitt 2):
 • Ausweisung eines familienfreundlichen Rundwanderweges zwischen   
  Niederlauer und Burglauer (ca. 5 km)
 • Ausweisung eines familienfreundlichen Rundwanderweg zum   
  Steinbruch in Hohenroth (ca. 4 km)
 • Abguss-Platten am Weg im Boden anbringen (z.B. als Wegweiser)
 • Es sollen noch Info-Tafeln an den original Fundstellen angebracht werden

Neues aus der NES Allianz

Chirotherien an einer Lagune. So könnte die Landschaft vor 247 Millionen Jahren um 
Hohenroth herum ausgesehen haben. Zeichnung: Hannah Thomas u. Julia Seubert
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Die Freiwillige Feuerwehr Niederlauer 
wünscht all ihren Mitgliedern, deren Familien und Freunden 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und einen guten Rutsch ins Jahr 2021. 

 

 
 
 
 
 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Niederlauer 
wünscht all ihren Mitgliedern, deren Familien und Freunden 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und einen guten Rutsch ins Jahr 2021. 
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Bundtschu Kultkneipe mit Klavier 
Don

  

Biere aus der Region, verschiedene alkoholfreie Getränke, Longdrinks, Spirituosen, Kaffee & Tee

Sp

Ein Rau

Ge

Bei Facebook & Instagram Profile vorhanden. (Bundtschu)  

 

Die Kegelfreunde Niederlauer wünschen ihren 
Freunden und Gönnern  

schöne, gemütliche und besinnliche Weihnachten. 
 

        
 
 

Auch, trotz dieser schwierigen Zeit, einen gesunden 
Start ins Neue Jahr 2021 
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Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Behördengänge sollen zunehmend digitalisiert abgewickelt werden. Dazu hat 
der Freistaat Bayern das BayernPortal als Plattform eingerichtet. Über dieses 
Portal – www.freistaat.bayern.de - kann - jeder Bürger, jede Bürgerin – Ver-
waltungsprozesse online abwickeln, Informationen einholen oder Anträge bei 
einer Behörde stellen.

Für die Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft gibt es über die 
Webseite der VG als Alternative den direkten Weg zum Bürgerserviceportal. 
Unter der Rubrik Bürgerserviceportal - www.buergerserviceportal.de/bayern/
vgbadneustadt - sind die verfügbaren Onlinedienste zufinden, z. B. kann darü-
ber eine Meldebescheinigung online beantragt werden.

Was brauche ich und was ist aktuell möglich?
Die BayernID – www.freistaat.bayern.de
Die BayernID ist Ihre elektronische Identität und Ihr Servicekonto. Sie ist Grund-
lage für die sichere digitale Kommunikation mit der Verwaltung in Bayern. 

Mit der BayernID melden Sie sich bei staatlichen oder kommunalen Online-
Diensten an. Mit Ihrem Einverständnis werden, die im Servicekonto gespei-
cherten Daten an die Online-Dienste übertragen. Sie ersparen sich so doppelte 
Eingaben. Wenn Sie Online-Dienste nutzen, können Sie mit dem Postfach Ihrer 
BayernID Nachrichten von Behörden, z. B. von der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale, empfangen. Die Registrierung für die BayernID ist 
kostenfrei. Die BayernID ist Ihr digitales Bürgerkonto.

Das Bürgerservice-Portal – www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneu-
stadt

Im Rahmen des Bürgerservice-Portals haben Sie die Möglichkeit, Anträge an 
die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale online zu erfassen und 
direkt an das Bürgerbüro zur weiteren Bearbeitung weiterzuleiten. Klicken Sie 
hierfür auf der Internetseite unserer Verwaltungsgemeinschaft unter Bürger-
service-Portalin der linken Navigationsleiste auf den jeweiligen Dienst, den Sie 
in Anspruch nehmen möchten. Um diesen erfüllen zu können, müssen Sie sich 
mit Ihrer qualifizierten Signatur (= Personalausweis mit Online-Ausweisfunkti-
on, zzgl. Kartenlesegerät oder Smartphone mit Ausweis App2 oder Benutzer-
name und Passwort) anmelden. Das Bürgerservice-Portal ist Ihr Onlinezugang 
zu uns in die Verwaltung.

Beispiele – Ein kleiner Einblick in unsere Verwaltung
Wenn Sie eine Meldebescheinigung oder ein Führungszeugnis benötigen, kön-
nen Sie dies über unser Bürgerservice-Portal beantragen. Diese und aktuell

Die Verwaltung wird digital
Behördengänge leichtgemacht
Das Bürgerkonto, die BayernID, das Bürgerserviceportal

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

weitere sieben Onlinedienstleistungen stehen Ihnen zur Verfügung – weitere 
folgen in naher Zukunft. 

Wenn Sie Fragen zur Benutzung des Bürgerservice-Portals haben oder Hilfe 
beim Ausfüllen der Formulare benötigen, kontaktieren Sie uns unter: buerger-
buero@bad-neustadt-vgem.de – wir helfen Ihnen gerne weiter.

Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass die Hundesteuer für 
das Jahr 2021 für alle angemeldeten Hunde am

15. Februar 2021
zur Zahlung fällig ist. Die Höhe der Hundesteuer entneh-
men Sie bitte dem letzten Bescheid. Dieser ist solange 
gültig, bis ein neuer Bescheid den vorherigen aufhebt.
Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Mandat 
(Abbuchungsermächtigung) erteilt haben, bitten wir zu 
beachten, dass kein weiterer Hinweis zu den Fälligkeit-
sterminen erfolgt.
Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Re-
gelungen hingewiesen, insbesondere die An- und Abmeldepflicht.
Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 09771 6160-33 anrufen oder auf der Inter-
netseite der VG Bad Neustadt das entsprechendeFormular ausdrucken.

www.vgbadneustadt.rhoen-saale.net/Buergerservice/Service/Formulare

Fälligkeit der Hundesteuer 2021
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DAS KINDERHAUSJAHR 2020/21 HAT 

BEGONNEN 
 
 
 

Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen wieder zusammen 
und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes soziales Umfeld kennen: 

 
 
 
 

 
 

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren ehemaligen 
Vorschulkindern 

 
Edi  Ida 

Anna  Sophie 
Mats  Daniel 

Amelie Samuel 
Anne  Tim 

 
sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen super Start in eure 

Schulzeit. 
 
 
 

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, schützen, 
achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projekte stattfinden. 

 
 
 

Am 05.10.2020feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus. 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EIN BUNTES, ERLEBNISREICHES UND FRÖHLICHES 
KINDERHAUSJAHR 2020/21 

DAS KINDERHAUS 

St. Martin einmal anders
Die Corona Pandemie hat die Welt auf den Kopf gestellt. Alltägli-
che Dinge wie der Besuch von Oma und Opa oder auch das Treffen 
unter Freunden sind auf einmal nicht mehr selbstverständlich. Dies 
gilt auch für das diesjährige Martinsfest.
Dennoch haben wir das Fest des heiligen Sankt Martin 
unter Coronabedingungen geplant und vorbereitet. Es-
wurden  Laternen gebastelt, Lieder gesungen und zur 
Veranschaulichung die Legende mit Hilfe des Kamishibai 
den Kindern nahegebracht. Auch ein kleines Rollenspiel 
lernten die Sonnenkinder für diesen Tag.
Am 11.11 war es nun soweit, der Martinsabend stand 
vor der Tür. Der Elternbeirat hat die Mitbürger aufgerufen Laternen an ihr Fens-
ter oder sichtbar auf ihrem Grundstück aufzustellen. So konnten die Kinder ge-
meinsam mit ihren Eltern und Laternen durch die Straßen ziehen und an St. Mar-
tin denken. Auch wir vom Kinderhaus beteiligten uns an dieser Aktion mit einem 
Martinsfenster.

Nikolausfeier im Kinderhaus
Schon viele Tage zuvor haben die Kinder Lieder, ein Gedicht und Fingerspiele 
geübt. Auch Geschichten über Bischof Nikolaus aus Myra wurden erzählt und 
vorgelesen und wie unten im Bild zu sehen gelegt.
Aufgeregt versammelten sich die Kinder des Kinderhauses im Turnraum, um den 
Nikolaus am Freitag den 04.12.2020 zu begrüßen.

Endlich war es dann so weit. Mit weit geöffnetem Mund 
und viel Staunen in ihren Augen betrat der hl. Bischof 
Nikolaus den Turnraum.
Die Kinder begrüßten ihn mit dem Lied „Lasst uns froh 
und munter sein“und lauschten gespannt was er zu be-
richten hatte. Die Sonnenkinder sprachen ihr Gedicht 
und die Blumen und Sternenkinder zusammen das Fin-

gerspiel vom Nikolaus.
Der hl. Mann erzählte den Kindern seine Geschichte und überreicht jedem Kind 
zum Abschluss einen gefüllten Socken.
Mit dem Lied: „Musst du dann weiter gehen, sagen wir auf Wiedersehen….“ zog 
der gute Mann mit seinen Rentieren weiter. Was für ein tolles Erlebnis!
Danke lieber Nikolaus für deinen Besuch bei uns im Kinderhaus.

Wir wünschen allen ruhige, besinnliche Weihnachtstage und ein glückliches,
gesundes Neues Jahr 2021

Ihr Team vom Kinderhaus Niederlauer

INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO
24.12.2020 – 06.01.2021 Weihnachtsferien
11.01.2021 – 13.01.2021 Anmeldetage, vereinbaren Sie bitte telefonisch
 einen Termin 09771-1550

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Fasching haben wir gefeiert, wie jedes Jahr 
mit viel Musik und Spaß. Und dann im März war auf einmal alles anders. Nichts 
war wie gewohnt. Der Kindergarten war zu, man durfte keine Freunde treffen. Es 
durften nur wenige Kinder in den Kindergarten kommen. Doch davon haben wir 
uns nicht abhalten lassen, ein tolles Jahr zu haben. Wir überlegten uns, wie wir 
trotzdem ein schönes Jahr haben können. Wie wir in dem ganzen durcheinander 
etwas Normalität schaffen können. Der Osterhase hat die Nester nach Hause ge-
bracht, die Erzieherinnen haben den Kindergarten umgeräumt und eingerichtet, 
an St. Martin ritt dieser durch Unter- und Oberebersbach auf seinem Pferd & auch 
am Nikolaustag gab es kleine Überraschungen für die Kinder. Wir waren sehr viel 
draußen – im Wald, auf dem Spielplatz, in Nickersfelden, auf der Wiese, im Garten 
und auf dem Schlittenberg. Bei unseren täglichen Spaziergängen und Ausflügen 
haben wir entdeckt, dass der Biber sehr fleißig war. Wir haben sehr viele angenag-
te Bäume gesehen, die Biberspur verfolgt und umgefallene Bäume gefunden. Wir 
wissen jetzt alle, wie Pfaffenhütchen aussehen und für uns giftig sind. Auch ver-
schiedene Baum- und Straucharten (Ei-
che, Ahorn, Haselnuss, Walnuss, …) ha-
ben wir kennen gelernt. Im Wald wurden 
an den Eichenblättern komische kleine 
Kugeln entdeckt – Galläpfel. Jetzt wissen 
wir, dass diese von der Eichengallwespe 
sind. Wir haben an unsere Fenster einen 
Sternenhimmel gemacht, Weihnachts-
lieder gesungen und die großen Knöpfe 
haben geholfen, den Weihnachtsbaum zu 
schmücken. Am Morgen vom 1. Dezem-
ber war große Aufregung im Kindergar-
ten. Freudestrahlend und mit glänzenden 
Augen kamen die Kinder in den Kinder-
garten. Juhuuuu, es hat geschneit. Manch 
einer hat sogar schon vor dem Kindergar-
ten einen Schneemann Zuhause gebaut. 
Endlich konnten wir im Schnee spielen 
und den Schlittenberg runterrutschen. So 
geht das turbulente Jahr für uns wunder-
voll zu Ende. 

Tschüss, macht´s gut!

Ihr/Sie habt es vielleicht schon gehört, dass ich zum Jahres-
ende 2020 den Kindergarten St. Elisabeth hier in Unterebers-
bach verlassen werde. 
Aus privaten Gründen haben ich mich dazu entschieden & ich 
will mich auf diesem Weg von allen in der Gemeinde - von 
Euch - verabschieden.
Herzlichen Dank für die tolle Zeit mit so vielen schönen Mo-
menten & Augenblicken!

  Bleibt gesund& alles Liebe für Euch 
    Eure Diana 

Liebe Gemeindemitglieder,
ich freue mich euch mitteilen zu dürfen, dass ich ab 01.01.2021 die Leitung im 
Kindergarten St. Elisabeth übernehme.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und viele schöne Momente mit 
euch.

Eure 
Marina

Unsere Weihnachtsferien sind vom
24.12.2020 bis zum 01.01.2021.

Ab Montag, dem 04.01.2021 sind wir wieder für euch da 

Wir wünschen Euch besinnliche Weihnachten und
eine schöne Zeit mit euren Familien und Freunden

Herzliche Grüße
Das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. Unterebersbach 
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MARKTPLATZ FÜR NACHHALTIGE 
PRODUKTE AUS DER REGION 
SONNTAG, 10. OKTOBER 2021 

Nach der überaus positiven Resonanz findet in der Öko-Modellregion Rhön-Grabfeld 
wieder die BioRegioRhön statt. 
 
Kloster Wechterswinkel Kunst und Kultur, Um den Bau 6,  
97654 Bastheim  OT Wechterswinkel 
 

 Marktplatz für nachhaltige Produkte aus der Rhön 
 Mehr Bewusstsein für biologische und regionale Produkte  
 Mehr Transparenz für den ökologischen Landbau 
 Mehr Transparenz bei der Erzeugung und Verarbeitung von Lebensmitteln 

SAVE THE DATE! 

 

Immer wieder, wenn man durch Wald, Feld und Flur wandert, sieht man sie: 
Holzstapel, die mit abenteuerlichen Abdeckungen versehen sind. Das reicht von 
ausgedienten Gummiförderbändern über Asbestzementplatten bis hin zu Foli-
en. Doch am meisten verbreitet sind Kunststoff- oder Plastikplanen mit geringer 
Qualität. Auch in Wohngebieten finden sie sich manchmal in den Hausgärten. 
Solche Abdeckungen, die das Brennholz schützen sollen, stellen nicht nur eine 
Verschandelung des Straßenbildes oder der Waldlandschaft dar, sondern sie 
schaden vor allen Dingen der Umwelt.
Bei manchen Stapeln sind diese Planen nämlich vor allem wegen der Sonnenein-
strahlung bereits sehr brüchig, auseinandergerissen und vom Wind in die umlie-
gende Landschaft verweht worden. Das Umweltbundesamt geht davon aus, dass 
Mikroorganismen nicht in der Lage sind, Kunststoffe vollständig zu zersetzen. 
Somit gelangen die Teilchen letztendlich als Mikroplastikpartikel in die Erde und 
in unser Wasser und durch die Nahrungskette in den menschlichen Organismus. 
Plastik enthält Stoffe, die im Verdacht stehen, verschiedene Gesundheitsproble-
me zu verursachen, von beeinträchtigter Fruchtbarkeit bis hin zu Krebs.
Dabei gibt es weitaus bessere und vor allem umweltfreundliche Möglichkeiten 
sein Holz zu lagern bzw. abzudecken. Man kann sein Holz auch ohne Abdeckung 
lagern. Experten, die eine unabgedeckte Lagerung des Holzes befürworten, be-
stätigen, dass die Holzscheite auch ohne Abdeckung durchtrocknen - man müsse 
nur etwas mehr Geduld haben. Zudem müssen Sie sich über Schimmel und Pilze 
keine Sorgen machen, wenn Sie Holz frei lagern.
Auch das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neustadt spricht 
sich insbesondere im Hinblick auf die vielfältigen Waldfunktionen z.B. Wasser-
schutz, Bodenschutz ausdrücklich gegen eine Verwendung von Plastik jeglicher 
Art im Wald aus. Wenn überhaupt sollten als Abdeckung von Brennholz Natur-
materialien (z.B. Holzbretter, Schwarten) eingesetzt werden. Auch bei anderen 
Anwendungen wie z.B. Wuchshüllen oder Einzelschutz von Pflanzen wird drin-
gend gebeten, diese nach Sicherung der Kulturpflanzen aus dem Wald zu entfer-
nen. Hier können auch biologisch abbaubare Produkte eingesetzt werden.

Verzicht auf Holzabdeckplanen zum Umweltschutz

Foto: © Doris Dellert
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räten eine Neuausrichtung. Interessant und äußerst vielschichtig beschrieb Hei-
ke Kaiser ihre Tätigkeit, auch über den langen Zeitraum von 40 Jahren. Immer 
neue Aspekte, politische Einflüsse, gesellschaftliche Veränderungen, eine Viel-
zahl von Prozesse die fordern. Daneben steht in der VG das Fördern im Mittel-
punkt der Zusammenarbeit im Personalteam. Heike Kaiser bedankte sich beim 
gesamten VG-Team für die Unterstützung und die Offenheit in der Zusammen-
arbeit. Ihr besonderer Dank galt Karl Hemmert und Bernhard Rösch, die sie auf 
ihrem Weg lange begleitet und immer unterstützt haben. Mit einer besonderen 
Überraschung wartete Architekt Franz-Josef Schmitt auf, er sang und spielte den 
Werdegang in einem selbst getexteten Lied.

Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart dankte beiden Jubilaren für ihr kollegia-
les Wesen. Als Teamplayer bringen sie sich bei gemeinsamen Unternehmungen 
des Personals immer mit ein. 

Der Dank des Vorsitzenden an beide Jubilare, der alle anwesenden VG-Bürger-
meister und das gesamte Personal mit einbezog, stand am Ende der Personal-
versammlung.

40-jähriges Dienstjubiläum Heike Kaiser und Gerd Herleth

In der Verwaltungsgemeinschaft konnten zwei Dienstjubiläen gefeiert werden. 
Das berufliche Wirken und die Leistungen von Gerhard Herleth und Heike Kaiser 
wurden von der Verwaltungsspitze und dem Personalrat in einer Personalver-
sammlung gewürdigt. Diese konnte durch die aktuellen Einflüsse erst in den letz-
ten Wochen stattfinden. 

Geschäftsleiterin, Heike Kaiser, würdigte die Verdienste von Gerhard Herleth, 
der am 1. April 2020 auf 40 Jahre im öffentlichen Dienst zurückgeblickt hat. Sein 
Berufsleben begann er mit der Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann, danach 
folgten 12 Jahre Bundeswehrdienst mit dem Schwerpunkt als Fahrlehrer. Nach 
der Anwärterzeit im Landratsamt Rhön-Grabfeld und Main-Spessart ist er seit 
1.1.1994 in der VG Bad Neustadt tätig. Im Bürgerbüro stand er von Beginn an 
den Bürgerinnen und Bürgern unterstützend und beratend zur Seite. Nach dem 
Wechsel in die Finanzverwaltung und einigen Jahren im Steuerwesen übernahm 
er die Leitung der Kasse der Verwaltungsgemeinschaft. Dort hat er 2012 gleich zu 
Beginn den Umstellungsprozess auf eine neue Finanzsoftware intensiv begleitet 
und damit den Weg in die Digitalisierung der Buchhaltung eröffnet. Besonderen 
Dank sprach sie Gerhard Herleth für sein kollegiales Wesen aus. Als begeisterter 
Hobbyfotograf und Rhönkenner trägt er zur Verschönerung der Büros in der VG 
bei.

Gerhard Herleth bedankte sich besonders bei seinen Wegbeleitern in der VG, 
den Kollegen und Kolleginnen des Bürgeramtes, des Steueramtes und den bei-
den Damen in der VG Kasse, die ihrem Kassenleiter mit ganz persönlichen Wor-
ten ihre Glückwünsche in Reimen aussprachen.

Das zweite, ebenfalls 40-jährige Jubiläum, konnte die Geschäftsleiterin der VG, 
Heike Kaiser, am 1.9.2020 feiern. In seiner Laudatio stellte der Gemeinschaftsvor-
sitzende, Bürgermeister Georg Straub, ihren Werdegang vor. Nach ihrer Ausbil-
dung startete sie in der Finanzverwaltung und war dort in der Kämmerei einge-
setzt. Heike Kaiser blieb den Aufgaben in der Finanzverwaltung lange treu. Nach 
Fortbildungen zur Verwaltungsfachwirtin und später zur Betriebswirtin (BVS) 
übernahm sie mit dem Eintritt von Karl Hemmert in den Ruhestand im Jahr 2004 
die Verantwortung für die Finanzabteilung der VG mit sieben Gemeinden und 
vier Verbänden, daneben die stellvertretende Leitung der Geschäftsstelle. Die 
Anzahl der Haushaltspläne und Jahresrechnungen, der Fördermaßnahmen in al-
len Bereichen der dynamischen VG-Gemeinden lässt sich kaum zählen. In dieser 
Zeit lag die Verantwortung von rd. 40.000.000 € Haushaltsvolumen pro Jahr für 
alle Gemeinden und Verbände in ihrer Verantwortung.

Seit dem Jahr 2019, mit dem Eintritt von Bernhard Rösch in den Ruhestand, hat 
Heike Kaiser die Gesamtverantwortung als Geschäftsleiterin der VG übernom-
men. Damit haben sich die Anforderungen verlagert. Die Steuerung zwischen 
Politik und Verwaltung ist die tägliche Herausforderung neben der Gesamtor-
ganisation der Geschäftsstelle der VG. Gerade das Jahr 2020 bringt mit vier neu 
gewählten Bürgermeistern in den sieben VG-Gemeinden und neuen Gemeinde-

Von links: Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart, Kassenleiter Gerhard Herleth, Geschäfts-
leiterin Heike Kaiser, Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub

Foto: Linda Beer
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Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Komfortable Wohnhäuser für die Fledermäuse rund um Niederlauer

Auf komfortable Wohnungen dürfen sich künftig die Fledermäuse rund um Nie-
derlauer freuen. Thomas Knaier, 2. Vorsitzender des Niederläurer Obst- und Gar-
tenbauvereins, bescheinigte den 14 Kids, die sich an der Aktion „Wohnungen für 
Fledermäuse“ beteiligt hatten, sich beim Zusammenbau der von Günther Beck 
vorgefertigten Bausätze „sehr große Mühe“ gegeben zu haben und beim theore-
tischen Teil mit profunden Wissen über die geschützten Tiere geglänzt zu haben.
„Ganz bewusst“ habe der Obst- und Gartenbauverein unter Einbeziehung der 
„NES-Allianz“ das Thema „Fledermaus“ gewählt, erläuterte Knaier. Er hob hervor, 
dass der OuG mit seiner Aktion den Kindern einen Bezug zur Natur vermitteln 
und gemeinsam mit den Kindern einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Arten-
vielfalt leisten wolle.
„Viele Fledermausarten leben mitten unter uns. Fledermäuse sind vom Ausster-
ben bedroht. Alle in Deutschland lebenden Arten sind nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz streng geschützt. Unsere heimischen Fledermäuse leiden unter 
Wohnungsnot, denn moderne Gebäude bieten immer weniger geeignete Quar-
tiere“ wies Thomas Knaier auf die Problematik für die kleinen Flugakrobaten hin. 
Für einen effektiven Fledermausschutz müssen die noch vorhandenen Quartier-
möglichkeiten erhalten und neue Fledermausunterkünfte, wie an der Obstbaum-
wiese, geschaffen werden. Dies war der Anlass der Niederläurer Gartenfreunde, 
auf ihrer Obstwiese durch einfache konstruktive Maßnahmen „Wohnungen“ für 
die Fledermäuse zuschaffen. 
Jeder der 14 Teilnehmer erhielt einen Holzbausatz, den es galt zusammenzubau-
en und dann nach den eigenen Vorstellungen zu gestalten. Knaier und Projektlei-
ter Hans Volkmuth zeigten sich begeistert von der Kreativität und erstaunlichen 
Ideenvielfalt, die hier an den Tag gelegt worden war. Bewertet wurde das Design 
der Fledermauskästen u. a. hinsichtlich der Farbe und Gestaltung. Der zweite Teil 
bestand aus einem Wissensquiz rund um das Leben der geflügelten Tiere. Aus 
beiden Teilgebieten wurde dann die Gesamtplatzierung ermittelt. „Der mittlere 
Prozentsatz der richtigen Antworten lag bei 87 Prozent, selbst diejenigen mit den 
wenigsten richtigen Antworten kamen noch auf 64 Prozent“ staunte Knaier und 
seine Jury bei der Auswertung. Gesamtsiegerin wurde Mina Friedel, die beiden 
zweiten Plätze belegten punktgleich Elsa Büchs und Benjamin Beck, die beiden 
dritten Plätze sicherten sich Lennart Rössler und Lorenz Johannes, der tatkräftig 
von seiner jüngeren Schwester Nele unterstützt wurde. Alle Sieger wurden mit 
einem Buchpreis ausgezeichnet. 
Projektleiter Hans Volkmuth informierte, dass die attraktiven neuen Wohnhäu-
ser im Frühjahr 2021 von den Kindern an der Obstbaumwiese des Vereins am 
Ortseingang von Niederlauer angebracht werden, so dass die fleißigen „Häusle-
bauer“ sich durch eigenständiges Beobachten auch davon überzeugen können, 
ob denn schon ein Besitzer das Haus in Beschlag genommen hat. Ein wichtiges 
Ziel sei dabei auch, den Kindern die Natur mit ihren Lebewesen in ihrem Wohn-
ort näher zu bringen und unmittelbar „erlebbar“ zu machen. Volkmuth betonte,  
dass den Gartenfreunden mit ihrem attraktiven Angebot für Kids und Teens auch 
wichtig war, in Zeiten der Corona-Pandemie Präsenz zu zeigen.

Mit Stolz präsentieren die siegreichen Teilnehmer der Aktion „Fledermaus“ des 
Obst-und Gartenbauvereins Niederlauer ihre gefertigten Wohnungen für Fleder-
mäuse. Von links Lennart Rössler (3. Platz), Benjamin Beck (2. Platz), 2. OuG Vor-
stand Thomas Knaier, Elsa Büchs (2. Platz), Mina Friedel (1. Platz), Projektleiter 
Hans Volkmuth und das Team Nele und Lorenz Johannes (3. Platz).

Neuer Schornsteinfeger für Unterebersbach

Für Unterebersbach wird Herr Sebastian Lell, Madonnastraße 1, 97705 Bur-
kardroth/Lauter mit Wirkung vom 01.01.2021 zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger des Kehrbezirks Bad Kissingen 5 (Bad Bocklet) bestellt.

Die Bestellung auf den Kehrbezirk Bad Kissingen 5 (Bad Bocklet) erfolgt für sie-
ben Jahre und endet mit Ablauf des 31.12.2027. 

Niederlauer und Oberebersbach gehören zum Kehrbezirk Bad Kissingen 4. Hier-
für ist weiterhin Herr Günter Pfeuffer, Lindenstraße 13, 97702 Münnerstadt zu-
ständig.
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Verbrauchsgebührenabrechnung (Wasser- und Kanal) 2020
Ablesung der Zählerstände zum Jahresende

Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie hat sich die Verwaltungsgemein-
schaft dazu entschlossen, die Jahresendablesung mit sogen. Ablesebriefen 
durchzuführen.
Jeder Hauseigentümer erhält einen Ablesebrief mit den erfassten Zählerdaten, 
der entsprechend zu ergänzen und an die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt a.d. Saale bzw. Gemeinde zurückzugeben ist.
Des Weiteren besteht die Möglichkeit die Ablesung als
Online-Meldung auf der Internetseite www.bad-neustadt-vgem.de
dem Bürgerservice-Portal der Verwaltungsgemeinschaft zu erfassen.
Voraussichtlich steht ab ca. Mitte Dezember im Menü „Bürgerservice“,
unter dem Stichwort „Wasserzählerablesung“ das entsprechende
Online-Formular zur Verfügung.
Außerdem können Sie über Ihr mobiles Endgerät per QR-Code (im Ablesebrief)
die Ablesedaten übermitteln.
Entsprechende Vorgehenshinweise, sowie Kontaktdaten finden Sie auf Ihrem 
Ablesebrief.

Die Musikkapelle 

Unter  und Oberebersbach 

wünscht all ihren Mitgliedern, 
Freundenund Gönnern 

 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr! 

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit
Herrn Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Anzurechnende Einkünfte sind beispielsweise Arbeitsentgelt, Einkommen 
aus selbständiger Tätigkeit, die eigene Rente und Sozialleistungen. Vom Brut-
toeinkommen werden gesetzlich festgelegte Pauschalbeträge abgezogen. 
Daraus ergibt sich ein fiktiver Nettobetrag. Ist dieser höher als der Freibetrag, 
wird die Differenz zu 40 Prozent auf die Hinterbliebenenrente angerechnet. 
Die Deutsche Rentenversicherung weist darauf hin, dass jede Beschäftigungs-
aufnahme oder Änderung in den Einkünften umgehend mitgeteilt werden 
muss. 
Auf Waisenrenten werden seit dem 1. Juli 2015 generell keine Einkünfte 
mehr angerechnet.

Renten und Soziales

Wie die Rentenversicherung behinderten Menschen hilft
Mehr als sieben Millionen Menschen in Deutschland sind schwerbehindert. 
Damit sie Nachteile im Beruf möglichst ausgleichen können, unterstützt sie 
die gesetzliche Rentenversicherung mit verschiedenen Leistungen. Hierauf 
weist die Deutsche Rentenversicherung hin.

Ein Überblick: 
- Rehabilitation: Mit medizinischen und beruflichen Rehabilitationsleistun-
gen der Rentenversicherung soll verhindert werden, dass eine Behinderung 
oder Krankheit zur dauerhaften Erwerbsminderung führt. Ob sie im Einzelfall 
helfen können, prüft die Rentenversicherung auf Antrag. 
- Rente wegen Erwerbsminderung: Wer wegen einer Behinderung oder 
Krankheit nur noch stundenweise oder gar nicht mehr arbeiten kann, hat 
möglicherweise Anspruch auf Rente wegen Erwerbsminderung. Diese kann - 
abhängig vom Grad der Erwerbsminderung - als teilweise oder volle Erwerbs-
minderungsrente gezahlt werden. 
- Rente: Auch eine Altersrente für schwerbehinderte Menschen nach einer 
Mindestversicherungszeit von 35 Jahren ist eine Option. Sie ermöglicht es, 
bereits vor Erreichen der Regelaltersgrenze ohne Abschläge in Rente gehen 
zu können. Die Altersgrenze für die abschlagsfreie Inanspruchnahme dieser 
Rente wird für die Geburtsjahrgänge ab 1952 stufenweise von 63 auf 65 Jahre 
angehoben. Wer beispielweise 1957 geboren wurde und in diesem Jahr 63 
wird, kann erst mit 63 Jahren und 11 Monaten abschlagsfrei in Rente gehen. 
Wer Abschläge in Kauf nimmt, kann sie auch früher erhalten.

Diese Freibeträge gelten für Witwen und Witwer
Ab dem 1. Juli eines Jahres dürfen Hinterbliebene neben dem Bezug ihrer 
Rente in der Regel mehr Geld hinzuverdienen – auch 2020.
Seit dem 1. Juli haben sich die Freibetragsgrenzen bei Hinterbliebenenren-
ten auch in diesem Jahr wieder geändert. Neben ihrer Witwen- oder Wit-
werrente können Frauen und Männer von verstorbenen Ehepartnern und 
eingetragenen Lebenspartnern sowie Bezieher von Erziehungsrenten mehr 
hinzuverdienen. Der Freibetrag für Einkünfte wurde im Westen auf 902,62 
Euro erhöht, in den neuen Ländern auf 877,27 Euro. Pro waisenrentenbe-
rechtigtem Kind erhöht sich der Freibetrag zusätzlich um 191,46 Euro (West) 
und um 186,09 Euro (Ost).

Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäuden

Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf hin, dass 
sämtliche Geschossflächenveränderungen, auch wenn 
diese baurechtlich nicht der Genehmigungspflicht un-
terliegen, der Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale mitzuteilen sind.
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist nach den gel-
tenden Satzungen der Gemeinde verpflichtet, über den Umfang dieser Ver-
änderungen Auskunft zu erteilen und auf Verlangen entsprechende Unterla-
gen vorzulegen.
Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind der Ausbau eines 
Dachgeschosses, der An-/Umbau eines Wohnhauses, die Errichtung eines 
Wintergartens oder auch Nutzungsänderungen.
Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kommunalabgabenge-
setz (KAG) dar und kann als „Abgabehinterziehung“ entsprechend geahn-
det werden.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Für alle geplanten Veranstaltungen gilt derzeit grundsätzlich der Vorbehalt der 
weiteren Entwicklung der Pandemie und der daraus resultierenden staatlichen 
Regelungen, die sich jederzeit ändern können. Wir bitten alle Gemeindemitglie-
der grundsätzlich beim Besuch von Gottesdiensten und anderen Veranstaltun-
gen, die Hygienevorschriften weiterhin so gut einzuhalten, wie Sie das bisher 
schon getan haben. Die Sicherheit und Gesundheit aller geht einfach vor und es 
ist ein Zeichen von Achtung und Nächstenliebe, auch Unannehmlichkeiten und 
Einschränkungen dafür in Kauf zu nehmen. Vielen Dank!

1. Andachten im Markusgarten - jeden Monat
Am 1. Advent beginnt ein neues Kirchenjahr und liturgisch ein neues „Lesejahr“, 
in dem nun vor allem Texte aus dem Markusevangelium verkündet werden. Wir 
nehmen das zum Anlass, in jedem Monat des Kirchenjahres (Ausnahme August) 
wenigstens eine Andacht im „Markusgarten“ von Hohenroth zu halten. Dabei 
wird jede Station des Gartens einmal besonders in den Blick genommen. Wir 
beginnen mit Sonntag, 06.12. um 14.00 Uhr. Die weiteren Termine bis Februar: 
So, 10.01., 14.00 Uhr;  So, 07.02., 14.00 Uhr

2. Besondere Gottesdienste vor Weihnachten
- Messe mit Kerzenschein und weihnachtlichem Charakter: 
 Unterebersbach, 23.12., 18.30 Uhr

- ÖkumenischerWeihnachtsgottesdienst für junge Leute„Licht ins Dunkel“:
   Di, 22.12. um 19.00 Uhr in Hohenroth; gestaltet von den ev. und kath.
 Dekanatsjugendstellen

3. Heiligabend und Weihnachtstage
Grundsätzlich: Bitte informieren Sie sich durch die Gottesdienstordnung, bzw. 
Aushänge und die Homepage (www.pg-donbosco.de), ob und zu   welchen 
Gottesdiensten Anmeldungen erforderlich sind!

- Christmetten am 24.12. (Heiligabend)
 Hohenroth:         21.30 Uhr
 Unterebersbach:  17.00 Uhr (als Wortgottesfeier)
 Windshausen: 18.00 Uhr
 Burgwallbach: 17.30 Uhr
 Leutershausen: 14.00 Uhr

- Messfeiern am 25.12. (Weihnachten)
 Hohenroth:   10.30 Uhr
 Burgwallbach:  09.00 Uhr
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- Messfeiern am 26.12. (2. Weihnachtsfeiertag)
 Leutershausen:  09.00 Uhr
 Unterebersbach:  09.00 Uhr
 Windshausen:  10.30 Uhr

- Die Familienkrippenfeiern werden heuer leider ausfallen. Wir konnten   
 weder mit Kindern proben, noch dürfen wir mit vielen Leuten in engen   
 Altarräumen Krippenspiele aufführen. Im Freien mit hunderten von   
 Menschen Gottesdienst feiern, erschien uns angesichts der hohen   
 Inzidenz auch zu gefährlich. Daher haben wir eine Krippenfeier als Film   
 gedreht und stellen diesen Film an Heiligabend online. Den Link erhalten   
 Sie über die Homepage „www.pg-donbosco.de“ → „Auf dem Weg nach   
 Bethlehem“ → „Krippenfeier als Film“

- Live-Streaming der Christfeier an Heilligabend um 16.00 Uhr aus der   
 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Bad Neustadt. Abrufbar unter     
 „www.katholisch-nes.de“ 

Sternsingeraktion
Bei Drucklegung dieses Blattes stand noch nicht fest, ob wir genügend Familien 
finden, die in der Lage wären, die Sternsingeraktion unter Coronabedingungen 
durchzuführen. Wir bitten Sie, auf kurzfristige Ankündigungen zu warten!

Stille Nacht - Gedanken zum Fest in einem besonderen Jahr
Ja, ich gebe zu, auch ich habe mich heuer vor einer viel zu stillen Nacht gefürch-
tet. Bis endlich klar war, wie wir heuer Weihnachten feiern dürfen, stand mir das 
unschöne Bild vor Augen, wie meine erwachsenen Kinder an Heiligabend einsam 
in ihrer Studentenbude in Würzburg hocken und wir als Paar alleine in Bad Neu-
stadt. Es ist schon eine wirklich schwierige Zeit, in der wir gerade leben!
Doch lernen tun wir derzeit sehr viel! Alle Jahre wieder haben wir doch bei je-
der Weihnachtsfeier und in 100 Predigten gehört, dass es auf „das Wesentliche“ 
ankäme und nicht auf die Geschenke oder den Kommerz. Und alle Jahre wieder 
haben wir es massenhaft nicht geschafft, zum Wesentlichen durchzudringen. Am 
Ende blieben für viele Vorbereitungshektik, überfüllte Geschäfte, ein „Hetzten 
von Besinnung zu Besinnung“, von einer Feier zur nächsten, bis zur Besinnungs-
losigkeit, am Ende explosive Stimmung in den Familien und das große Aufatmen, 
wenn endlich der Weihnachtsstress vorbei war. Und alle Jahre wieder hat man 
sich vorgenommen: Nächstes Jahr machen wir es anders, einfacher, ruhiger, „be-
sinnlicher“. Tja, der Weg zur Hölle war auch dabei meist mit guten Vorsätzen 
gepflastert, oder? 
Was lehrt uns Corona 2020? Schmerzlich erfahren wir, dass wir nicht Geschenke 
vermissen, sondern einander. 
Plötzlich steht es jedem Menschen klar vor Augen, was für ihn „das Wesent-
liche“ ist, nach dem er vielleicht jahrelang gesucht hat. Es wäre so einfach 
gewesen - und es wurde oft nicht geschätzt. Der Geschenkeberg, der gute 
Braten, der Wohnungsschmuck oder die Reisen ins Skigebiet haben es oft über-
deckt. Jetzt reicht es den meisten schon, dass die Familien, auch mit Kindern

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren Anruf-
beantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden abge-
hört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

und Enkeln aus anderen Haushalten, ohne Verstoß gegen Vorschriften an Hei-
ligabend zusammen am Tisch sitzen und in dieser Gemeinschaft Weihnachten 
feiern können. So einfach ist das, auf so wenig lässt sich die wichtigste Sehnsucht 
der meisten reduzieren. 
Und vielleicht verstehen wir heute das Bild der „Heiligen Familie“, „des trauten, 
hochheiligen Paares“ mit dem „holden Knaben im lockigen Haar“ noch mal ganz 
neu. Dieses romantische Bild, das ja sicher nicht der zugigen und ärmlichen Rea-
lität eines Kuhstalls entspricht, transportiert seit Generationen unsere Sehnsucht 
nach einer friedvollen, angstfreien Gemeinschaft, die uns dieses Kind in der Krip-
pe stiften will; einer Gemeinschaft mit Schwestern und Brüdern sowohl in der 
Familie als auch weltweit mit allen Menschen und über diese Welt hinaus mit 
Gott. Und da sind wir wirklich beim „Wesentlichen“ des Weihnachtsfestes, oder? 
Weihnachten 2020 bringt unseren Glauben auf den Punkt: In der Geburt Jesu ist 
uns die Gewissheit der unzerstörbaren Gemeinschaft dieser Welt mit Gott ge-
schenkt worden. Kein Gott auf Abstand! Und kein Mensch muss mir mehr fremd 
sein, weil wir Teil von Gottes Familie sind. Was für eine Erfüllung unserer tiefsten 
Sehnsucht! Wenn wir gerade heuer das wieder ganz neu schätzen lernen, kann 
Weihnachten 2020 zu einer ganz tiefen spirituellen Erfahrung werden.
Das wünsche ich Ihnen und uns von Herzen!
Auch im Namen des ganzen pastoralen Teams wünsche ich Ihnen und uns allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Christian Klug, Pastoralreferent
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gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


